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Kostengutsprache (KOGU) bei stationärer Behandlung
mit HealthLink und SHIP

Indem Spitäler, Spitex-Organisationen sowie Alters-  
und Pflegezentren den SHIP-Connector zentral nutzen,  
ergeben sich zahlreiche Vorteile bei der Abwicklung  
und Durchführung von Kostengutsprachen. 
 
Die Durchlaufzeiten werden verkürzt und der  
administrative Aufwand reduziert. Langfristig sorgt  
die professionelle und leistungsfähige Technologie  
für Zukunftssicherheit. Prozesskosten werden  
substanziell gesenkt und die Kommunikation  
zwischen Teilnehmern beschleunigt.
  
Ein weiterer Pluspunkt besteht in der Elimination  
manueller Schritte, wodurch die Fehlerwahrscheinlich- 
keit geringer wird. Auch Systembrüche werden  
vermieden. Der geringere manuelle Aufwand führt  
zu Kosteneinsparungen. Nachfragen und Reklamationen  
können schneller bearbeitet werden. Insgesamt läuft  
die Entschädigung der Leistungen zügiger. 

Informationen für das Gesundheitswesen 
B2B-Plattform HealthLink

Die axsana bringt auf ihrer B2B-Plattform 
HealthLink die ersten schweizweiten 
Anwendungsfälle live: Die Bedarfsmeldung  
und die elektronische Kostengutsprache  
(eKOGU) nach dem SHIP-Standard. 

Damit wird sichergestellt: Teilnehmer arbeiten  
wie gewohnt aus ihrem System. Die KOGU-
Anfragen gehen inklusive der notwendigen  
Angaben und Felder direkt an die Kosten- 
träger. Auch die Antworten werden im  
Anwendersystem ohne Weiteres dargestellt.



Kostengutsprache (KOGU) bei stationärer Behandlung
mit HealthLink und SHIP

SHIP transportiert – 
HealthLink integriert 

Funktionen im Detail Der Anwendungsfall Kostengutsprache (KOGU) basiert 
auf dem offenen Kommunikationsstandard SHIP 
(Swiss Health Information Processing); dieser automatisiert 
manuelle Prozesse. Mit SHIP werden die Prozesskosten 
bei Gesundheitseinrichtungen substanziell gesenkt und 
die Kommunikation zwischen den Teilnehmern beschleunigt. 

Spitäler, Spitex-Organisationen sowie Alters- und 
Pflegezentren können über HealthLink SHIP-Connector 
aaS (as a Service) Daten nach dem SHIP-Standard 
austauschen. 

Der SHIP-Prozessstandard „Spital stationär" (eCH-0236) 
definiert die fachliche Prozesslogik und Meldungsinhalte 
für die harmonisierte und weitgehend automatisierte 
Abwicklung des administrativen Prozesses zwischen 
den Spitälern (stationärer Bereich) und den Kostenträgern 
(Krankenversicherer und Kantone) des schweizerischen 
Gesundheitswesens.

HealthLink unterstützt alle freigegebenen Geschäftsfälle. 
Folgende Meldungstypen werden unter anderem 
unterstützt:

 Anfrage Administrative Kostensicherung 

 Anfrage / Antwort 
 Ergänzung Administrative Kostensicherung 

 Kostensicherungsentscheid

 Anfrage / Antwort 
 Strukturierte Medizinische Kostensicherung 

 Anfrage / Antwort 
 Detaillierte Medizinische Kostensicherung 

Siehe auch www.ech.ch/standards/52731

Konsequente Digitalisierung des Leistungsfalls

Leistungsfall eröffnen

Leistungsfall planen und Kosten sichern

Leistungsinformationen austauschen
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SHIP und HealthLink 
reduzieren Ihre Kosten 

SHIP passt in gängige Systemlandschaften 

Als Teilnehmer von SHIP erfüllt HealthLink die IT-Sicher-
heitsvorgaben. Die B2B-Plattform übernimmt unter 
anderem das Zertifikatshandling der Teilnehmer, sodass 
die Anwender mit hoher Sicherheit und vereinfachtem 
Handling mit SHIP arbeiten können. Dabei kommuniziert 
HealthLink nach dem Prinzip „von innen nach aussen“
und stellt so sicher, dass Ports nur bei Gebrauch geöffnet 
sind. Sowohl HealthLink als auch SASIS SHIP verwenden 
den FHIR-CH Standard. Dadurch sind digitale Prozesse 
vereinfacht und zukunftssicher. Die Einführung erfolgt 
rasch und problemlos, da SHIP mittels dem SHIP-
Connector aaS (as a Service) einfach und schnell
ohne Integrationsprojekt und Testing aufgeschaltet wird. 
Mit dem SHIP-Connector aaS werden die Aufwände 
für die Betriebs- und die IT-Organisation stark reduziert. 

Weitere Vorteile bestehen darin, dass neue SHIP- 
Anwendungsfälle automatisch via HealthLink zur 
Verfügung stehen. HealthLink bietet standardisierte 
Schnittstellen (inkl. Authentifizierung / IdP)
sowie ein gemeinsames Teilnehmerverzeichnis. 
Hier ist unter anderem ersichtlich, welche Teilnehmer 
registriert sind und wer welche HealthLink Anwendungs-
fälle nutzt. Der SHIP-Connector aaS ist im Grundangebot 
von HealthLink inkludiert. Es ist keine eigene Server-
Umgebung für SHIP-Dienste notwendig.

SHIP benötigt zwingend den SHIP-Connector von SASIS. 
HealthLink als strategischer Partner von SASIS bietet 
den SHIP-Connector aaS integriert an und fokussiert 
sich auf eine tiefe Systemintegration seitens der Primär-
systemanbieter. Folgende Systemanbieter befassen sich 
bereits mit einer SHIP-Integration:

 SAP (integrierte SHIP-Lösung bereits verfügbar)

 NEXUS-PAT (ab Ende 2020)

 OPALE (integrierte SHIP-Lösung in Planung)

 Navision (integrierte SHIP-Lösung in Planung)

HealthLink unterstützt alle Systempartner des Spitals 
für die SHIP-Lösung und vereinfacht den Betrieb massiv.

Gesundheitseinrichtungen und Kostenträger 
arbeiten mit SHIP

Gesundheitseinrichtungen

Live-Betrieb

Involvierte
Partner

Kostenträger

Versicherungen Kantone

Luzern

St. Gallen
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axsana AG 
Technoparkstrasse 1 . 8005 Zürich 
+41 44 272 08 08 . info@axsana.ch 
www.xsana.ch

Weitere Antworten zu Funktion / Integration

Auf der HealthLink Service-Deklaration-Plattform 
finden Sie weitere Informationen über Anbieter 
und die Integration in der täglichen Praxis.

www.xsana.ch/healthlink/hsd/reference/ 
elektronische-kostengutsprache

Anwendervorteile im Überblick 

	 Spürbare Verkürzung der KOGU-Durchlaufzeiten

	 Reduzierung des administrativen Aufwands  
	 durch geringere manuelle Tätigkeiten 

	 Verringerung der Fehleranfälligkeit  
	 dank Vermeidung von Systembrüchen

	 Reduzierung von Nachfragen und Reklamationen  
	 und einfachere Nachverfolgung

	 Schnellere Entschädigung der Leistungen

Der SHIP-Connector aaS wird als Dienst der HealthLink  
Plattform ohne zusätzliche Kosten im Rahmen des  
normalen HealthLink Anschlusses zur Verfügung gestellt.
Voraussetzung für die Nutzung ist sowohl die Teilnahme  
an HealthLink als auch an den SHIP-Diensten von SASIS.  
Die einmaligen Projektkosten bei SASIS entfallen. xs

an
a 

Fl
ye

r H
ea

lth
Li

nk
 in

fo
rm

ie
rt

: D
at

en
au

st
au

sc
h 

vi
a 

SH
IP

 b
ei

 K
os

te
ng

ut
sp

ra
ch

en
_1

1/
20

20
/p

un
kt

+p
ix

el


